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Du, Herr, bist eine feste Burg

Musik: Friedrich Paulus Kaufmann (*1886)Text: Peter Florenz Weddigen (1758-1809)
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4. Du, Herr, bist eine feste Burg.

Dein Thron ist Huld und Güte.

Du schmückst der Lilie schönes Kleid,

Du zierst den Baum mit Blüte,

sorgst für das Heer der Vögel. Wie?

|: Ist nicht der Mensch weit mehr als sie? :| 

5. Du, Herr, bist eine feste Burg.

Dein Name ist Erbarmen;

gabst Deinen Sohn zum Retter uns

Verlorenen und Armen.

Er lehrt uns Deine Wege schaun 

|: und Dir mit ganzer Seele traun. :|
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